Be Wanziger Zeitung eint täglich zweimal; am Sonntage 

— und am Montage Abends. 8 Sehelungen werden in ber 
Erpebition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Königl. 
Heſt⸗ Anstalten angenommen. 
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furt a. M. Jager 'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hartmänn's Buchhdlg. 


eitung. N 


vun Bin een nennen ne nme nn nn ů —ůůůů 


Beihaffung von Proviant für kriegeriſche Eventualitäten. — 13 — 
Ven hier iſt der General⸗Intendant nach Volhynien und 
Podolien gegangen, vom Intendanten der im Königreiche 
ſtehenden Truppen begleitet. 

— Unglaublich aber wahr!] iſt, was die „Ruſſ. 
St. Petersb. Ztg.“ zur Illuſtrirung der ruſſiſchen Regierungs⸗ 
zuſtände erzählt. Vor einigen Tagen hat nämlich die Be⸗ 
hörde im Gouvernement Archangel, Kreis Kem, eine „kleine 
Stadt“ entdeckt, die bisher der Obrigkeit ganz unbekannt 
geweſen war. re 

Schweden. [Die Nachricht von einer beabſich⸗ 
tigten Heirath der Prinzeſſin Loviſa mit einem 
er . Prinzen] wird vom „Aftonbladet“ als unbegründet 

ezeichnet. 


ihrem eigenen freien a aus politifchen oder anderen 
Gründen für S. M. den König von Intereſſe ſein könnten, 
vierteljährlid Bericht zu erftatten. 5 i 

2.0. kabniein Marie.] Die Nachricht, daß die 
Königin Marie von Hannover die Marienburg verlaſſen 
werde, entbehrt jeden officiellen Anhaltes. 

Frankreich. Paris. (Sitzung des geſetzgeben⸗ 
den Körpers v. 6. Juli.] Larrabure (von der Majorität) 
vertritt bei der Budzeldebatte die neue Militärorganiſation. 
Er entwirft ein duſteres Bild von der Lage Frankreichs; er 
gr die auswärtige Politik durch und findet, daß dieſelbe 


worden. 


— ͤK—T—. 7 ˙* DEE rm. ⅛«—i2. — 
Der Weichſelverkehr mit Polen im erſten 
Halbjahr 1867. 

& Bon der yolnifhen Grenze, 9. Juli. Die Re⸗ 

ltate der Weichſelſchifffabrt im I. Semeſter 1867 liegen ſetzt 

und ergeben im Vergleich mit dem gleichen Zeitraum des 

J. 1866 Folgendes: Von Polen gingen ein 1867: 652 ber 
ladene Oderkähne, 1068 Holztraften, 359 Galler. 

Dagegen 1866: 418 beladene Overkähne, 1273 Holztraf⸗ 
ten, 131 Geller. 7 

Auf reſp. mit dieſen Fahrzeugen gingen ein 1867: 23,369 
Laſt Weizen, 8968 L. Roggen, 125 L. Erbſen, 145 L. Lein⸗ 
faat, 6 L. Rübſaat; und an Hölzern: 48,612 Balken von har⸗ 
tem Holz, 367,432 Balken von weichem Holz, 5219 Laſt Faß⸗ 
holz, 179,874 fertige Eiſenbahn⸗ Schwellen, 4001 Klafter 
Breunholz. 

Dagegen 1866: 5535 Laſt Weizen, 4923 L. Reggen, 
992 L. Erbſen, 114 L. Leinſaat, 92 L. Rübſaal: und an 
Hölzern: 68,415 Balten von hartem Holz, 431,760 Ballen 
von weichem Holz, 13,025 Laſt Faßholz, 201,757 Eiſeubabn⸗ 
Schwellen, 3617 Klafter Brennholz. 

Es zeigt ſich alſo ein erhebliches Mehr beim Getreide, 
ein eben ſo erhebliches Weniger beim Holz. Das Erſtere will 
nicht viel ſagen, denn im J. 1866 war der Getreide-Import 
ein ſo enorm geringer, wie nie zuvor, und gegen die Einfuhr 
früherer Jahre bleibt auch noch 1867 erheblich zurück. Die 
Getreide⸗Einfuhr hat überhaupt feit mehreren Wochen faſt 

anz aufgehört und iſt ver dem Herbfi auch nichts Crheb⸗ 
iches mehr zu erwarlen. Die Weichſelſtädte unterhalb War⸗ 
ſchau haben ſchon lauge keine Vorräthe mehr, und was von 
oberhalb Warſchau kommt, wird, ſelbſt wenn es urſprünglich 
nach Danzig reſp. Berlin beſtimmt war, nicht felten in | beklage mich, daß man drei Millionen verausgabt, um nichts 
Warſchau wieder herausgenommen, da am dieſem Plage die | zu thun. (Lärm.) Präſident: Sagen „um nichts zu thun“ 
* N AR! 1 Zi 8 e e b . e ee 1 e i Die Gef: ach iht 
ſind auf eine gute dies e Ernte geri und der Stand frühere war. Eine Stimme: Und Mexico! Präſident: | burg und befteht vorläufig aus 9 etsvereiuen, n 

Sales er Perechtigk aller bings zu ven beſten Erwar- arten Sie. Von Mexico werden Sie in der nächſten [Ems (Sig in Emden), Weſer (Bremen), Elbe (Hambur 
ungen. Es iſt aber auch Zeit, daß eine Aenderung eintritt, Sitzung ſprechen. Larrbure ſchließt ſeine seharnifehte ae (Kiel oder Flensburg), der Trave (eine) 227 
ſoll nicht Pelen, dieſe fonft unerſchöpfliche Kornkammer, einer [Rede mit der Hoffnung auf den allgemeinen Frieden. — 2 ee A (Stettin), der Weichſel (Danzig) und 
Garnier Pagé s: Unfer ehrenwerther College hat von der 9 geberg). 


ungersnoth entgegengeken. Die Broppreiſe find kaum zu } f 
eeihwingen, und vice Schiffer, die in Polen auf Ladung | allgemeinen Lage des Kaiſerreichs ein feht ſchwarzes Bild ſeit 1805 Mense Na der erſt 
warteten, find zurückgekehrt, um den Herbſt hier abzuwarten, entworfen. Dahin hat alſo eine fünfzehnjährige Regierung während biefer kurzen Zeit 8 ni 3 = ſich PR 
weil die Theuerung jenfeitg fie ruinirt. Der Korzec Kartoffeln geführt. (Lärmende Unterbrechung.) Präſident: Herr und A tung erworben hat, wird uns 8 a a 
koſtet äber 3 Rubel und das Brod erreicht nicht die Hälfte Larrabure hat feine Meinung ausgeſprochen. Er hatte dag ven den Stadtverordneten zu Krotoſchin zum Bür ai nen 

des vorgeſchriebenen Gewichts Selbſt die Polizei kann nicht [Recht dazu; er konnte aber hier nur perſönliche Ideen aus⸗ daſelbſt gewählt iſt, wo ihm eine bedeutende Gehallsve beſſe⸗ 
helfen, denn als neulich der Polizei⸗Inſpecter des unfern der | drücken. (Ja, ia!) Garnier⸗Pagéès: Es iſt nicht unſere rung in Ausſicht ſteht us 
Sache, auf dieſe Rede zu antworten. Wir überlaſſen dies 8 ; 


Grenze belegenen Badeorts Czechoezinuek das Brod der Bäcker 
als lange nicht vollwichtig confisciren ließ, backten dieſelben | ven Mitgliedern der Regierung (Lärm). Was uns betrifft, Vermiſchtes. 
um nächſten Tage ein fo geringes Ouantum, daß die Polizei | fo vertagen wir bis zur Diecuflion des Budgets des Mini⸗ Würzburg, 6. Jull. [Die Brotvergiftung] Nach den 
ſcleuniaſt Brod aus Wloclawek requiriren mußte, damit wer | ſteriums des Aeußern die Bemerkungen, welche wir über die Bere Erhebungen find an der Brobvergiftung Perfonen, die 
nigſtens die Badegäſte befriedigt werben konnten. deutſchen Angelegenheit zu machen haben. — Die Dieceuffion | N in ärztlicher Behandlung befauden, erkrankt: Kinder, 290 
Daß beim Holz der Import abgenommen hat, liegt an wird alsdann auf Montag vertagt. . Ede die Geſammtzahl der Erkrankungen beträgt hiernach 
dem Daniederliegen des Danziger Holzhandels. Die polni⸗ — 2. C. [Mexico.] In dieſem Augenblick ift die Haupt⸗ am u e Peet nt ih 1808 Nach 
ſchen Kaufleute klagen, daß die ſchönſten Eichen, Schiffshölzer | ſorge ber Regierung e über das Schickſal der 8 5 
u. f. w., für die früher Danzig der beſte Markt war, heute Franzoſen in 1 0 ann nicht einmal mit Beſtimmt⸗ 
nicht abzuſetzen find. Von Hölzern, namentlich Eichen, ift | beit behaupten, ER g 5 eſandter Mexico verlaſſen konnte. 
denn auch ſehr viel nach dem Bromberger Canal gegangen, | Diele mexicauiſche 3 abſorbirt übrigens die ganze 
leider iſt dieſe Waſſerſtraße für einen erheblichen Verleht Aufmerkſamleit der 5775 prefie und des Publikums. Perſonen 
durchaus unzureichend, und Holz, welches jetzt erſt aus Polen] vom Hofe zen en, d Polen. ſei niedergeſchlagener denn je. 
kommt, muß an der Brahe liegen bleiben und überwintern, Nuß land er Wege 97 GVWarſchau, 9. Juli, 
da in dieſem Jahre der Kanal bereits überfüllt iſt. Auf 5. dateien 10 dee 15 dem geſtern 
8 e auch die von der ruſſiſchen Megier Abmiaiſtratiens⸗ Rath des Königreichs Pein e 
rung immer noch erhobenen Ausgangszölle den Verkehr ur {cher ron Darmſtadt den 3./15 ; : 
ganz erheblich. Trotzdem unſererſeits der Eingangszoll |. ad, we leine andere höchſte Ver ‚altu un a 
auf Holz und Getreide bereits jeit 2 Jahren aufgehoben iſt, iſt, ſetzt keine die noch lauf nd waltungsbehörde ſür das 
erhebt die ruſſiſche Regierung noch heute mehr Ausgangs⸗ Königreich ein; Nezultrun ec en Geſchäfte übergiebt er nur 
zoll von diefen rtikeln, als hier jemals Eingangszoll ger . on sel „Comité, bis zur endlichen Been⸗ 
fordert wurde. Und wäre es der Zoll allein, aber an den | digung ber Verwa ; ech ingeſtaltung, d. b. bis zur völligen, 
ruſſiſchen Zöllen hängen eine Menge anderer Ausgaben, die auf alle Details 19 70 Kon Einverleibung in die ruſſiſche 
nicht unbedeutend ſind. Als Beiſpiel folge eine derartige Verwaltungs maſchin 0 ift alſo jetzt veröffentlicht worden, 
Speſenrechnung, deren Richtigkeit verbürgt wird. Für eine —— ich Ihnen e e Monaten als beſchloſſene 
Partie nach Danzig beſtimmter Lumpen — 216 Ctr. — wur⸗ re verfündig! A ' 1901 ich die definitive Verwandlung des 
den in Nieszawa an Ausgangszoll erhoben: Zollausla⸗ nigreichs in 1 Selönns ohne eigene Eentralbebörben und 
gen incl. 5 Proc. Zollzuſchlag 207 SR. 59 Kop, Stempel 1 Schatten 1% us Ae — In der Nacht vom 
30 Kop., Deklaratſons- und Schreibegebühr 1 OR. 20 Ko. | „, aun 8 em r nach Mitternacht, kamen Soldaten 
Speditlon 6 SR. 50 Kop., Kanzlei Gebühren 30 Kop., in 
Summa 215 SR. 89 Kop. Meichfel 
„Der Waaren⸗Ausgang nach Polen auf der Weichſe 


rankreich ganz iſolirt habe; der einzige mögliche, aber auch 
wünſchenswerthe Bundesgenoſſe ſei Oeſterreich. Vor 
Allem müſſe Frankreich auf ſich ſelbſt zählen können. „Ja! 
laßt uns eine Armee von 800,000 Mann, eine mobile Natio. 
nalgarde von 400,000 Mann haben, die, in Friedenszeiten 
geſchont, bei einer großen Krifis beſeelt fein wird von dem 
Gefüble, das die Kräfte verdoppelt, von der Vaterlandsliebe. 
(Pelletan ruft bazwiſchen: „Und von ber Freiheit!“) Mit 
ſolchen Kräften wird der Herrſcher Frankreichs der mächtigſte 
der ganzen Erbe fein. Ich habe ſagen hören, daß geringere 
Streiikräfte ausreichen würden; man hat an die große Be⸗ 
wegung der Revolution erinnert. Ich bin ſtolz auf dieſelbe, 
und ich finde, daß es das ſchönſte Schauſpiel war, welches 
ein freies Volk der Welt darbieten konnte. Aber man macht 
in einem Jahrhunderte nicht mehrere Male ſolche rieſenbafte 
Anſtrengungen.“ Pelletan: Für die Freiheit immer! (Lärm.) 
Bräfident: Werfen Sie dieſes Wort nicht in jede Dis⸗ 
cuſſion hinein. Es iſt gut, aber man muß nicht Mißbrauch 
damit treiben, wenn es ſich um ein Finanzgeſetz handelt. 
Larrabure: „Unſere Feinde waren damals weniger verbe⸗ 
reitet, als jetzt; fie, waren getheilt, heute find fie es nicht. 
Stellen wir großartigen, kriegsgeübten Streitkräften großar⸗ 
tige und kriegsgeübte Streitkräfte gegenüber. Dieſer Gedanke 
gehört nicht mir an: Sie finden ihn in der Rede von Bor⸗ 
deaur von 1852.“ Mehrere Stimmen cuf der Lirken: Das 
Kaiferreih if der Friede! Jules Favre: Es war ein 
ſchönes Versprechen, welches nicht gehalten wurde. Präſident: 
Beklagen Sie Sich nicht, daß man das Land groß gemacht. 
Jules Favre: Ich beklage wich nicht über die Größe des 
Landes; aber ich beklage mich über jeine Verarmung. Ich 


Danzig, den 11. Juli. 

— Der Kriegsminiſter v. Roon hat ſich nach der Pro⸗ 
vinz Preußen begeben und wird in etwa acht Tagen nach 
Berlin zurückkehren. 

— Dem Geh. Regierungsrath v. Mutius, Vorfitzen⸗ 
dem der Kgl. Direction der preuß. Ostbahn, iſt die Wahre, 
nehmung der Functionen eines Staats⸗Commiſſarius für die 
Privat⸗Eiſenbahnen der Provinz Preußen definitiv übertragen 


worden. » 
* (Statiftifhes) Im A. W. Kafemannſchen Verlage 
iſt die erſte Fortſetzung der „Statiſtiſchen Mittheilungen 
über den Regierungs⸗Bezirk Danzig, nach amtlichen Quellen von 
H. Oelrichs, Regierungs-Rath, bearbeitet“, erſchienen. Dieſelbe 
giebt die politiſche Eintheilung und den Flächen » Inhalt des Ber 
irks nach den Ermittelungen bei der Negalttung der Grund⸗ 
ener, theilt die Beobachtungen über dle klimatiſchen Ver- 
hältniſſe mit und läßt eben ſo genaue als intereſſante Mittheilungen 
über die Bevölkerung, Wohnpläße, den geſammten @ewerbebe eb, 
gemeinnützige Anſtalten, Kirchen und Schulweſen folgen. Sodann 9 
werden die Gemeinde. Verhältniſſe, die Staatsverwaltung und insbe⸗ i 
beſondere das Gerichtsweſen eingehend dargeſtellt und beleuchtet und 
um Schluß ſtatiſtiſche Mittheilungen über die Berechtigung zur 2 
Ubgeerdnetenwabl und über die Theilnahme an der letzten gemacht. 
Das 8 Bogen ſtarke Heft enthält ſomit des Wiſſens. und Beachtens⸗ N 
werthen ſo viel, daß Jeder, der ſich für die Verhältniſſe unſeres 
Bezirks, für die Fortſchritte auf dem commerziellen und industriellen 
Gebiete und insveſondere für die ländlichen und die Communal⸗ > 
Verhältniſſe intereſſirt, mit Befriedigung von den Ergebniſſen eifrr⸗ 
ger und ſorgfältiger Forſchung und 3 die der Hr. Verfaſſer 
an den Tag gelegt hat, Kenntniß nehmen wird. 2 
— Die Statuten des „Germaniſchen Lloyd“, der in Stettin 


2 
— 


e. 
größerem oder geringerem Umfange erlitten in 11 Pines Schiff und 
Ladung, in 15% Hife In 6 Fällen wurden Schiffe 
ohne Schaden wieder abgebracht und in einem Falle war allein der 
Verluſt eines Menſchenlebens zu beklagen. Bet 8 Fällen fehlt ez an 
näheren Angaben über den Umfang der Verlufte und Schäden. 
Von den durch Unfälle betroffenen Schiffen waren 48 preußiiche, 
davon: 28 aus den alten Provinzen, 10 aus Schleswig » Holftein, 
10 aus Hannover, ferner 12 britiſche, 4 daniſche, 1 franzöſiſches, 
2 hamburgiſche, 1 oldenburgiſches, 4 niederländiſche, 2 ruſſiſche, ip 
4 ſchwed.⸗norwegiſche. Von den betroffenen Schiffen hatten 71 eine Bee 
faßung von zuſammen 388 Leuten. In 7 Fällen iſt die Zahl der Be⸗ FE 
mannung nicht feftgeftellt. Umgekommen find bei 11 Unglücksfällen 
— ri 2 m 0 aach 1 be e nz an Ane 
tofion der Schiffsdampfmaſchine ihr Leben ver . em 
den Schiffe waren le dem Stranden 4 Leute vor Hunger 
und Kälte umgekommen. 8 5 
Verantwortlicher Neebacteur: B. Ridert in Danzig. 


unter Anführung eines von Poliziſten begleiteten Oberſten in 
das hieſige Kloſter der Reformaten; der Oberſt erklärte 
daſſelbe für aufgelöft, verhaftete die Mönche bis auf 3, welche 
er zur Bedienung der großen, mit dem Kloſter vereinigten 


Pan: vom 10. Juli 
eilt ſich im 1. Semeſter 1867 etwas günſtiger als 1860. Es f f ö 5 nigt Meteorologie Depeihen . 

I ie > 205 * Baia 5 A 89 beladene Over⸗ ER 2 A . auf bereit gehaltenen Militär- Ba 8 - 820 . N. ſtart bebe Regen, 
ähne nach Polen ausgegangen, wobei freilich die Kriegsun heißt es nach Sibirien, w 48 cc w ; m a: 8 Königeberg 836,3 15 ni 1 Rar Regen. 
N 4 7 2 10 ans . £ h J 5 ar x 

ruhen in Rechnung zu bringen find. wahrſcheinlich find die Geiſtlichen dieſes Kloſters, die mit 7 Gba 337,3 89 N müßig trübe 


6 Stettin 388, 10,1 N ſchwach G | 
eſt 

6 Putbus 3363 89 A mäßig B 

6 Berlin 337,3 10/4 NW G ſchwach bedeckt. 

Geſtern Nachm. u. Abds. bei NW. u. N. 73 


politiſchen Agitationen ſich nicht abgegeben haben, nur nach 
einem andern Kloſter ihres Ordens oder nach dem Ausland 
ſpedirt worden. Warum aber das Warſchauer Reformaten⸗ 
kloſter ſo unerwartet aufgehoben wurde, weiß kein Menſch. 


Z. 0. Berlin. Die Berichte der Negierungen 
Bekanntlich waren die Regierungen bisher verpflichtet, in 
Zwiſchenräumen von 2 Monaten S. M. dem Könige Berichte 
über die Angelegenheiten ihres Bezirkes zu 1 für 


welche ein Formular mit beſtimmten Rubriken be tand. Dieſe — Man erzählt von geheimen Berathungen, die unter Borſitz N 
letztere Einrichtung hatte ſich für den politiſchen und geſchäft⸗ des hierzu hier geweſenen General⸗Intendanten der ruſſiſchen [g Köln 331.3 100 NW ſchwach bewilt 1 
lichen Werth dieſer Berichte nicht vortheilhaft erwieſen. Wie Armee und im Beiſein des Grafen Berg hier ſtartfinden, 7 Pa e 3400 28 K m ee en 

aris fehlt. 8 Zu 


— 7 Stocdholm fehlt. 


wir vernehmen, ift daher jetzt beichloffen, dieſe Rubriten zu unn bie, wie man in der Intendanten (felÜ vor ben an, 7 9 f . * 
aparanda fehlt. — 7 Hel s fehlt. g fehlt. 
1 Na jet: Ar 7 Petersburg fehlt. | 


befeitigen und gleichzeitig find die Regierungs⸗Präſidenten derſelben find die Berathungen ein Geheimniß) wiſſen will, 


angewieſen worden, über ſämmtliche Gegenſtände, welche nach nichts anderes betreffen können, als nur Vorbereitungen zur Helder 840,7 bewölkt. 


Bekanntmachung. 

Das der Stadtgemeinde Danzig 
bierſel oſt auf Kneipab sub No. 48 des Hypothe⸗ 
tenbuchs — No. 24a. der Servis⸗Nummerirung 
— belegene, bisher als Schule und als Feuer⸗ 
bude benutzte Grundſtück, ſoll im Wege der Li⸗ 
citation an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Hierzu haben wir einen Termin 

auf den 28. Auguſt d. J., 
von Vormittags 11 Uhr ab, 


ehöͤrige, 


it einladen. 

Die ſpeciellen Verkaufs⸗Bedingungen liegen 

in unſerem III. Geſchäfts⸗Bureau — Einſcht 
Hier bemerken wir nur, daß 

J) jeder Bieter im Termine eine Caution von 

depon ren muß; 

2 an) das e die Hälfte bei der Ueber⸗ 
gabe, die am 1. October 1867 erfolgen foll, 
zw erlegen iſt, die andere Hälfte bei promp⸗ 
ter Singablung und gegen hypothekariſche 
Sicherſtellung, drei Jahre creditirt wird 
= . K nach halbjähriger Kündigung 

zuzahlen iſt. 
Mit der Licitation ſelbſt wird um 12 Uhr 
begonnen und werden nach Schluß derſelben ab⸗ 
gegebene Gebote nicht berückſichtigt. (3631) 
Danzig, den 6, Juli 1867, 


Der Magiſtrat. 
othwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Strasburg 
in Weſtpreußen, 

a den 19. Januar 1867. 

Die dem Landſchaftsrath Natalis v. Su⸗ 
lerzyeki aehörigen freien Allodial⸗Rittergüter 
Komorowo No. 30 und Sobierzyzno No. 47, zus 
on landſchaftlich abgeſchätzt auf 116,349 RE 

. zufolge der nebſt Hypothelenfchein 
mi zeug Baigen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 


am 2. September 1867, 


aueh 12 Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
e unbekannten Realprätendenten werden 
5 N ſich bei Vermeidung der Präkluſion 
fi ens in dieſem Termine zu melden. 
x r welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
2 1 Aaſeber 80 9 77 fachen, abe 
ufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Sub aſtatons⸗ Gerichte 
anzumelden. 8855) 
m dem Goncurfe über das Vermögen des 
Kaufmanns F. W. Preußler bierſelbſt 
i n und Beſchlußfaſſung über 
nen Accord Termin auf 0 
den 27. Jul d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
ichneten Commiſſar im Termins⸗ 
anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
ten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor: 
zugelaſſenen Forderungen der Coneurs⸗ 
iger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
„noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder 
es Abſonderungsrecht in Anſpruch genom⸗ 
Bi; 1 Theilnahme an der Beſchlußfaſ⸗ 


vor dem unter 
No. 1 


ung en Accord berechtigen. 
Conitz, den 8. Juli 1867. 8654) 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 
Der Commiſſar des Coucurſes. 
Literariſche Anzeige. 

Im Verlage von A. W. Kafemann in 
Danzig erſchien und iſt durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu beziehen: 1 . 

Statiſtiſche Mittheilungen 

, über den 1 5 
Regierungsbezirk Danzig. 
Erſte Fortſetzung 
nach amtlichen Quellen bearbeitet 
N. Oelrichs, 

Königl. Regierungsrath. 


ng vom 3. Januar 1849 
Geſetzes vom 3. Mai 1852, erläutert 
durch Entſcheidungen des Königl. Obertribu⸗ 
nals. Nebſt praktiſcher Anleitung zur 
Beantwortung der Schuldfragen von J. 
Sich entritt, Gerichts Actuar. 16. broſchirt. 
N Preis 5 Sgr. ER 

Ein Srifeur-Gejchäft, 
welches ſeit 11 Jahren mit beſtem Erfolg betrie⸗ 

iſt 5 1 halber zu verkaufen und zum 
1. October d. J. anzutreten. 

Wo? ſagt die Expedition dieſer Ztg. unter 
No. 3479. 


83 Hammel, 60 
117 Mutterſchafe 


ſind auf Dominium Prangſchin zu verkaufen. 

uf dem Dominium Groß⸗Noſſin, Kreis 

Stolp, wird zum 1. October er. die Stelle 
des Revlerförſters vacant. Es wollen ſich ger 
lernte, zur der Heu Forſt⸗Verſorgungberech⸗ 
tigte, mit guten a verſehene Forſtbeamte 
perſönlich oder ſchriſtlich auf obigem Dominium 
melden. ER (3669) _ 
Einen Eleven für die Landwirth- 
schaft sucht Mäkler König, Langen- 
markt No. 8 bei Herrn Conditor 


S. a Porta. 


Paris — Exposition universelle — Paris. 
2 Noch bis Anfang August, immer unter Reduction des Preises für die bereits erschienenen 
h Auflagen, nehmen wir Annoncen entgegen 


tür a Paris-Gwide ad fir d. Office. Catalog 


2 (Französische Ausgabe.) (Englische Ausgabe.) 

Ersterer, componirt durch Beiträge aller lebenden Celebritäten Frankreichs, bildet ein 

FR Musterwerk von dauerndem Werthe. . 
Letzterer, die einzig autorisirte Ausgabe des Catalogs, ist der begehrte Wegweiser 
- durch die Ausstellung für alle Besucher aus Grossbritannien, Nordamerika m 
und Indien, . x 
Für beide Werke sind wir allein in Deutschland autorisirt, 

Ordres auf Annoncen entgegen zu nehmen. 5 

Specielle Prospecte mit Preis-Tarifen stehen auf Wunsch gratis und franco zu Diensten. 


Haasenstein & Vogler. Xnnoncen- Spedition. 


täglich UUg 


mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage, und beirägt der vierteljährliche Abonnementspeeis für Aus 


wärtige 23 Sgr. 9 Pf. = 
Beſtellungen, die rechtzeitig erbeten werden, nehmen alle Königl. Poſt⸗Anſtalten a 


n 

Das Blatt wird wie bisher die neueſten Tagesereigniſſe in möglichſtem Umfange bringen, 
en . 
täbten der Provinz, enthält das Blatt Marktberichte von den 
größern e ſowie die Berliner Getreide⸗ u. Spiritus⸗Preiſe in telegraphiſchen Depeſchen. 
achrichten werden wir ſtets telegraphiſch ſo ſchnell als alle anderen Zeitungen, 


ſowie die Berichte über die Sitzungen des Abgeordnetenhauſes und des . i u Eee 


Be: in der „Weltlage“ die Tagesfragen in leicht faßlicher Weiſe beſprechen, außer 
pondenz⸗Artikeln aus den übrigen 


Wichtige 


e bringen. Ebenſo wird die Redaction für ein unterhaltendes Feu 
ragen. 


berechnet werden, die weiteſte Verbreitung. 4 a 
Beſtellungen auf oben genanntes Blatt und Inſerate für daſſelbe nehmen an: 
in Marienburg: Herr Buchhändler Bretſchneider, 
Tiegenh 7 Gieſow. 


of: : w 
Die Expedition des Neuen Elbinger Anzeigers. 
Elbing, Spieringsſtraße No. 13. 


ind Das Intelligenz⸗Blatt 
Stolp, Schlawe, Lauenburg und Bütow, 


welches im Verlage der Unterzeichneten zweimal wöchentlich und zwar Mittwoch und Sonn⸗ 
abend erſcheint, bringt die wichtigſten politiſchen Tagesneuigkeiten, Ereigniſſe, Entdeckungen und 
Erfindungen aus allen Gebieten des f : 
ſpricht die wichtigen Fragen in Leitartiteln und zwar in eniſchieden liberalem Sinne, richtet 
aber hauptſächlich auch ſeine Aufmerkſamkeit auf die beſonderen Angelegenheiten der Städte u. Kreſſe, 
für welche es zunächſt beſtimmt iſt, enthält ein Feuilleton zur Unterhaltung und Belehrung und 
ſchließlich einen umfangreichen Inſeratentheil. Der Preis beträgt bei allen Königl. Poſt⸗Anſtalten 
9 Sgr. — Inſerate werben pro Spaltzeile mit 1 Sgr. berechnet. — Das Blatt ſei hiermit 
angelegentlichſt empfohlen. 


. 


fall eg abonnirt auf die Zeitung bei allen Poſt⸗Aemtern mil 1 Tolr. 15 Sgr. vier⸗ 5 
eljährlich. 5 
Gum binner, im Juni 1867. 
Die Expedition der „Preussisel 


7 Ei r 
N: 28 


N 


NN 


n nn 
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„ BERLINER BERSEN- ZEITUNG 


erscheint unverändert wie bisher auch im nächsten Quartale täglich zweimal. . 

Die Abend-Ausgabe wird fortfahren über alle Erscheinungen auf dem Gebiets des 
commerciellen und industriellen Lebens nicht nur prompt und ausführlich Bericht zu erstatten, 
sondern auch stets in kritischer Weise alle Anhaltspunkte für ein motivirtes Urtheil darlegen, 
u. s also auch fernerhin ein Central-Organ für alle Vorkommnisse wirthschaftlichen Lebens bilden. 

Unsere Morgen-Zeitung bildet hierneben ein politisches Blatt im ausgedehntesten 
Sinne, welches nicht nur ausführlich über Alles zu berichten, sondern durch zergliedernde Be- 
sprechung auch auf dem Gebiete des politischen Lebens unsere Leser allseitig zu orientiren be- 
müht bleiben wird. . 5 

Allen neu binzutretenden Abonnenten werden wir auf den uns dieserhalb kundzuge- 
benden Wunsch die sämmtlichen am Anfang dieses Jahres erschienenen grossen Tabellen 
und Uebersichten, soweit unser Vorrath reicht, völlig unentgeltlich nachliefern. 

Die Abonnements-Bedingungen bleiben unverändert. Alle Post-Anstalten und Zeitungs- 

Spediteure nehmen Bestellungen an, hier am Orte die unterzeichnete 

Berlin, im Juni 1867. 


Expedition der „Berliner Börsen-Heitung.“ 


(Charlotten-Strasse No. 28.) 


; 75 Lilionese. a RR DE l socrärk Bann 
% „ Leberflecken, gelbe 5 ecken u. ee 
Falten. Nur durch die weltbe⸗ Keine grauen Haare mehr! 


%% rühmte Lilionese wird Schön: 
heit n. Ingend wiedergegeben, 
umd alle Hautunreinheiten beſeitigt. 


MELANOGENE 


von Diequemare in Rouen 


5 aul wirkungsfalle wird d „st-Nioolan, 50 
Rasche N 80 N hl Halbe ee 
Deinnerfauf 5 HERE: Bart in allen Müancen, ohne Ge- 


(353) 


P. Herrmann, 8 1 


— — — 
—— 


elegenbeitsgedichte aller Art fertigt Rudolf 
G Beutler dritter Damm Nie 13. 


; te Haut zu färben. — 
S echte iſt das Wehe 


da deweſenen. 
Wolff . Sohn 
in Carlsruhe. ? 


Aer leber 
General⸗Depot bei Fr. 
(2548) Hoflieferanten 


In dieſer billigſten aller Zeitungen finden Inſerate, die mit 1 Sgr. die Corpus Zeile 


Lebens in gedrängter Kürze und verſtändlicher Spräche, be⸗ 


Empfehlung 
Samen für Land- und 
ckerwirthe. 


Samen von großen englifchen Futter ⸗ 
rüben, dieſe Rüben ſind depot und 
liefern bei zeitiger Ausſaat im dal den 
rößten Ertrag von allen jetzt bekannten 

utterrüben. 

Samen von Herbſt⸗ oder Stoppelrüben 
in den bekannten und beiten Sorten ꝛc. ꝛc., 
billigſt bei 


i (8566 
A. Aummler in Elbing, 


5 unks u. Handelsgärtner. 3 
Für unten Und 


empfiehlt Topfpflanzen in großer 
die ſich durch ri ae in Blätter für ger 
Shäuſer, V. 


„ Hummier in 80 
t: u. e E 


Die General⸗Agenküreng 
einer neueren Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaſt ſowohl für das oſt⸗ bin das kr 
preußiſche Gebiet, mit Garantie beftimmten 
Einkommens, find zu beſetzen. Aer 
durch die Erped. d. ötg. unter No. 3642 erb. 


e ee 


1 Domes 


Sin Gärknergehl fe che Bla, 


menzucht u. Bouquettwinden, wird geſucht von 
3566) . Hummer, Fön 95 
Ein Hauslehrer, der Schüler für die Mitte 
2. klaſſen des Gymnaſil vorbereitet und durch 
hinlängliche Empfehlungen feine Brauchbarkeſt 
Abr 3 . 300 h bn ſucht eine Stelle. 
„ . itt = i A . * 
Big: abzugeben. et m. in d. Exped. dief, 
n meiner Apothele iſt die Lehrlingsſtelle fos 
fort und unter äußerſt günftigen Bebin uns 
gen zu beſetzen. l 630410 
Dt. Eyl au, im Juli 1867. 


F SB AB BE 
einen mir gehörenden Speicher nebſt Wohn⸗ 
N gelegenheit, zum RN Hehe 2 
legen, bin ich Willens, unter günſtigen du 
dingungen ſofort zu vermiethen. j 
Caldowe, den 10. Juli 1867. 
. E. C. Speifiger. 


Schweizer» Garten, 


9 Heute Donuerſtag, den II. Juli c., 


großes Concert 
von der Capelle des 3. oſtpreuß. Grena ⸗ 
dier⸗Regiments No. 4, unter Leitung des 
Muſikmeiſters Herrn Buchholz, wozu er⸗ 
gebenſt einladet' En 


ühne, wie außerhalb derſel € 
1 Gunſt des Pudel viele Freunde 


evrient: „Die Sunft bag 
2 8e ilkerth und das allerliebſte Liederſpiel: 
„Die Zillerthaler“ pon Neßmüller. Sa ts 
500 hervorragenden Mitglieder, im letzten Stücke 
beſon äulein Sczcepanska 
ragen, dem Publi⸗ 
nd zu verſchafßen. 


Uachruf. 


Am Grabe des Dr. Max Neumann. 


Maren Dein nur weu'ge 8 — 
Keinem wurden reichere als Dir: 

Gott und Welt mit jedem Herzensſchlage 

Brachteſt treu Du Thaten für und für; 

Heiß geweiht der Menſchheit Ziel und Ringen, 

Opferteſt Du Jedem in der Noth; ö 

Tugend pries Dein Sang wie Dein Vollbringen; 

Und für Deine Werke iſt kein Tod. 


ö d Gut wird uns vom Tod verſ! 
Jede Kraft entweicht in ſeinen Schoß, Hanges, 
Und wir ſchwinden gleich dem Wunsch Haun 
— Gludlich Du! 


Nicht beklag't den jugendlichen 
e Pan im 

0 e ſchließ 
An das Ewige, das er band Euch en 
Wer wie er 10 gottpetren hienieden 
Steuert durch den 2 ogendrang der Zeit, 
Landet ſo wie er mit ſüßem Frieden 
Am Geſtade der Unſterblichkeik. — 

A. v. 8 


kauft zurück die Ex- 
W 33 $ d pedition d. Etg. 


Drud und ® Flag BE W. K atem ann 


